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Mtt Hochfursittch . Markgräfltch . Badischem gnädtgftm prtvtlrsko»

Wien , vom 4 Z»ny . Die neue Rekrvtiruug im
Oesterreichische« und besonders tu Ungarn geht ausser-
ordentlich gut von Statten , welche » eine Folge der
fortdauernden Slegsbezitchtr von unfern Armeen iü.
Me unsere Jünglinge wünschen mit ihren Brüdern
tm Felde dir Ehre und den Rvhm der K. K. Waffen
zu theilen. Auch selbst tu der Turkey ist nach Be¬
richt,» von Koustantioopel und Belgrad die Freude
über die Stege der Kaiserlichen Königliche » Waffen
allgemein. Jede SiegeSnachricht ist rin neue»
mächtige» Vehikel, den Muth der Osmanen zu
entstammen . Noch in keinem Krieg war der Zulauf
zu den türkischen Armeen so starck und häufig , als in
diesem und et scheint, daß da» Ehrgefühl der Türken
nicht wenig gereiht wird , ebenfall» durch tapfere Tha -
teo ihrer alliirten Waffenbrüder würdig zu werden , von
denen sie sehr ehrfurchtsvoll sprechen. Für den
Erzherzog Karl , der sich so großen Gefahren aus-
seht , And fir sehr besorgt und bitten Gctt
« tt vieler Herzlichkeit, daß er ihn erhalten möge .
Mit unfern neuesten Briefe» au- Swirva vom slru
und aut Konstavtinoprl vom roten May ist die so
lang erwartete Bestätigung von der Schlacht «Inge-
gangen , welche der Bossa von Acre unweit diesr Stadt
der Armee des Gen . Buouaparlr in Sorten geliefert
hat. Die französische Armer war rs ^ooo Mann stark,
der Bassa hatte dagrgen viele Karallert« , mit welcher
er ihm gelang in die Fravjvfro einzuhauen . Diese
ließen nach türkischen Berichten 5000 Tobte auf dem
Platz und 7000 rettete» sich durch die Flucht.

(A . d . K. Z .)
Larleruhe vom 14 Iuny . Diesen Morgen traf

hier dry Hsf per Estafette voa Petersburg dir frohe
Nachricht rin ; Daß den ayten May Morgen» um 7
Uhr Jhro Kayserltchr Hoheit dir Erossürstiu« Elt .

sabetha Alexiewna , gebohrne Prtozrßiu» von Baden ,
von einer gesunden und wohlgestalteten GroSfürkinn, wel«
che sogleich den Namen Maria erhielt , glücklich enk,
banden worben scy . Die hohe Wöchnerin » sowohl
al» die lirugebohreoe Grssfürsttnn befanden stch be»
Abgang de» Courier» io erwünschtem Wvhlseyo .

Schweizer Nachrichten .

Lregenz vom 6 Iuny . Man hat die zuverlässige
Nachricht au « der Schweiz, daß durch dir Kanton-
Basel und Solothurn beträchtliche Verstärkungen zur
französischen Armee eilen. Die Franzosen bereitere» sich
eine neue Position an dir Aar vor , die sie , sobald Zürch
fällt, eiuvrhmen werben. An diesem Flusse dürft« rann
da« endliche Schicksal der Schweiz vollend» entschiede »
werden .

Zürch , vom 6 Juny . Abends . Der hrulige Tag
wird ewig für unsre Stadt merkwürdig seym Heule
zogen die Franzosen , welche d. 26 . Avril 1798 hier
eiogezozeo waren und seit dem immer eine daw stär .
kere , bald schwächere Garrison bey uv » hatten , osa
dieser Stad ' ab. In de ? Nacht von gestern ans heute
setzte Sen . Massivs alle Wägen in Zü ch in R quist.
tivn . Er ließ Alles , wa < noch von Geralden , Muni«
tion , Kranken re. hier war , abführev. Henkt von r
Uhr Morgens fi :ng der Rückzug von Menschen , Waa »
ren und V eh au. Unbeschreiblich war von da au bi»
zum Abzug de» letz ea Manne« da» Geräusch , Geras»
sei , Hin . und Herreuirr. , Gehen , Rennen , Sprin .
gen , links , rechts , vorwärts , rückwärts rc. Mit Ta .
ge« Anbruch wurden alle Kanonen auf den Wälle»
vernagelt , die Patronen ausgeleert und weggrwvrfen .
Nach und nach und iu langsamer Elle , zogen dann
die frauz . Truppen aus ihren Lagern und Verscharr.
)««§« « Hera«» «nv in die Statt . Mitte« dnrch diele



l 347 )
zogen sie Ach theils gegen Baden , thrils gegen Brrm .
garten zurück . Ievrrmanv in der Stadl war auf sei ,
r-er Hut , beschlossen waren alle Läden , Buden und
Havrihüreo . Gen . Massen» ließ unsrer Muotcipalirät
mündlich und fthr verbindlich für bezei . tr Freundschaftund genessene Gutihat o daokru , mit der B : m«rkuog,man werbe ftmen geiaßoen Rückzug als bea größten
Beweist seiner unaufhöriichea Gewogenheit aofthen.Noch genes Ten . M ss- na das Mittagessen tu Zürch ,uvv erst um z Uhr reißte er mit seinem Geoeralstaabob. Ihm folgte bald di« übrige Ir -fanterie von denWällen nach und nur ein Husaren . Piket blieb beyjedem Thor stehen , auch dies« zogen um bald 4 Uhr ad.So wir die Fraazosca Morgevs ihre VerschanzunKc»
vrrliessrn , rückira die Kaiftrt. io dieselben rin, oynenur einen Schuß auf bi» Remireodro zu thuo . Fried,
lich und ruxig war der Abzug der Franzosen , voll
Ordnung und Snllr der Einzug der D urschen . Schoo
Morgevs um halb 7 Uer stund eine Kaiser ! . Kolonnevor dem Oberdorf . Thor. Einzelne kamen wirklichdev der Keh.erischaoz « in di« Stadl , zogen Ach aberbald wieder auf den Kreutz^ühl zurück . Um 8 Uhrsah man «ine andre Kolonne über den Zürchderg aufFl -intern uuv das Vogelfang htnabrücken , um sowohldir frauz . Barakeu zu beziehen , alt oberhalb den

Weinbergen Posto zu fassen . Aber unmittelbar bisvor di« Skadllhore rückten di« Hssarrn und Uhlaoeo .Um 4 Uyr Abends ( tz . Iuny ) ließ die Manicipalitäldie Pforten öffurn uod zwar mit Gewalt , indem der
Kommandant der ftavz . Arriergarbe die Schlüssel derStakt mit sich genommen hatte. Sogleich besetzicndir Kaiirrl. Truppen alle Pforten und W . chtposteo .Dann zogen von verschiebe» » Seiten leichte und schwr .
re Kov kerte , Infanterie , Arltllerie uod Uhlaneo ,v - bst m >Heeren andern Korps in und durch die Stadt .E n Theu derftibeo rückte in das Schsscld und nachW etikon vrr . Ganz auss- rordentüch ist dir Stärke
der K <-lserI . Armee und dir Schönheit der Truppenund Pfrroe . So uuerwar -et gluck ich für unsre St <r ' tund umliegende Gegend erd gke sich die » " ewig denk,
würdige Tag , nach einer angstvollen Nacht ; denn ein
allgemeiner Angriff der Kaiser ! , auf dir Stadt und
sogar nu Sturm war zu de ürchte». Nur noch eia
Paar Stunden länger, hätten dir Franzosen gezaudert ,uod fich vvch iu ter Stadl Hallen wolle» , so war«
dieselbe mrk stürmender Havd emaeuommen worden .Dazu war olles schon in Birettschaft und dir O : dre
erlhrtlt. Betrübt war vrr Anblick von Vätern vvd
Müttern und Kindern , die von verschiebt»« Gegenden
her mit ihren beßreo Habsiltgkeirrn in unsre Stadt sich
fiüchirkea , aber schön war die liebreiche und «npar»
theyifch« Aufnahme derselben.

Freitags , b . 7. Iuny. Diesen Morgen gencffrn

der vrrehruvgswürdige Greis , « urgerm -ister Kikch.spergrr und der Präsident der Muviclpal rät und eint ,ge Mitglieder derselben das Vergnügen , dem würdk.gen Helden und Merschlnfttund , Erzherzog Kart , infeiktm Hauptquartier zu Kloten , ihre Amwaltuog ,«wachen und drmfribrn unsre Stadt auf das angele,geostr zu empfehlen. Bis zu Thräneu gerührt , wur.den alle durch den eben so würdig :» , als liebevollenEmpfang des Erzherzogs . Aussrrordrnilich war seineFreude, daß unsrer Stadt kein Leid von den Frauzv,ftv geschehen . Er versicherte , Ordre groben zu ha.bev , daß bey des E nzug von Kaiser ! . Sette keinSchuß auf unsre Satt geschehen und daß voa nunau Ntewaud beleidigt urd dir strengste Mapvszuchrgehalten werden soll. Bey Urbrrrrichuug der Scklüs,sel der Stadt antwortete Karl : » D » Stadtschlüsselbefiar en sich in sehr guten Händen l « Gen. Hetze isttu Zürch .
Bregenz vom 7 Iuny . Nachts 9 Uhr. Endlichist Zura» gefallen. Der Kampf, der den Besitz dieserStadl eutschird, scheint mörderisch gewesen,v fern,wenigstens welken es die so eben riogrlaufrven Berichte .D » rv « zu erwartende » offiziellen Nachrichten müssenerst tvlscheibrn , ob diese Vordrrichr« zu viet oder zuwenig sagen, hj r folgen einstweilen diese , so wie sieeben riogegangro find :

St . Gallen vom 7 Iuny . In Eile melde ich,daß «nd -ich die Franzosen gestern in der Nacht sicheiligst aus Zürch zoruckgezoqrn habe» , nachdem schonvorher den 4 tieß die Verschanzungen vor der Stabtm t Sturm erobert worden stad. Zum Beweise de¬rben Erzählten dient der «Uten folgrvbeBr efde « Gen.Hetze an den Fü stell von St . Gallen. Wat drmsei«den noch beyzuiügen ist, destchl barm », daß das Grskütbev 4 dieß dry Erstürmung der Verjchanzuvgev einesder ichrecklichsteo war , und vielleicht in der Geschichtedieses ganzen Kriegs ohne Beispiel ist . Die Franzosenvr. d Schweizer wehtteu flch wüihend , wie Verzweifele .ES wurde von Morg . ps 4 Uhr bis an deu Abend mit
unerhörterWuth gekämpft . Die Kolonneo des Gen . Jel «
iachich joll allein bey zooo Monn an Tvkt 0 und
Verwundeten verloren hüben. Das dabey befindlich«
Regiment Stein stellte laurer Helden auf, die aber
meistens geblieben ober verwundet find , sein braver
Major Scherer soll sich auch unter den Tobten
befinden. G ». Hotz« wurde tm linken Arm und Gen.Hitler im Sckenket blersirt, auch die Geneiäle K - mpfund Wall» bekamen Fleischwuvdev , zum Glück find
jedoch tie Wunden aller 4 Generäle nicht gefährlich.Unsere Truppen kämpfte« m,l einer solchen Erbitterung,daß str tu den Verschauzvngrn und in der Statt Zürch
srlvst bi« Franzosen bey reo Haaren ergriffen vvd mit
den Fliatrnkolbtk tobt schlugen, in der Hitze dtS Gr »
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fechts bekam kr!« feindlicher Offiiier Pardon . Soviel
man bit itzi weiß , hat der Feind über 4000 Mann
verloren . General Hill« wird heule hier er .
warltt . ( Diese Priva >berichte spannen mit Recht
die Erwartung auf dir offiziellen Berichte auf da« hoch ,
ste über einen Kampf, in welchem sich der Muty der
Kaiserlichen auf das glänzendste ausgezeichnet har . )

Schreiben des General Hotze an den 8ürsten v.
St . Gallen aus Wangen , einem Dorf unweit
Zürch vom 6 Juny .

Mem« Truppe» stehen an den Thoren von Zurch .
Der Feind zieht sich m größten Eil« gegen BaLeu urd
Arau zurück , und hak bereits qo Kanonen im Stich
gelassen . Mir ist Leid, daß ich aa drssn Verfolgung
nicht Th il nehmen kann , « eil mir eine den 4 dich dry
der Atiake der feindlichen Verschavzur -gro erholter .«
Schußwunde iw Imkea Sem gebiet« , noch wenigstens
8 Tage von den Truppen entfernt zu bleiben . Doch
werde ich Mich morgen noch Zürch begeben . -
Hohe Fei . marschall Lieutenant . (A . d. K. Z .)

Ueber da« Verrücken des Gen . Bellegardr über den
Gotthard ist uns jo eben aus dem k . k. Hauptquartier
ia der Schweiz folgender offizielle Bericht « mgesandt
worden .

Nachdem derFeind auf den am 27 . erlittenen Echeque
den folgend ?» Tag veue Verstärkurg an sich gezogen
hatte, und also den für ihn in Rücksichtrer Magazine
und auch des St . Gotthmdbergs so wichtigen Posten
von Airow bchaupun zu wollen sch eu , fand der F . M .
L. Graf von Haddrk für gut , ihn rrcch am nämlichen
Tage , den 28 May , abermals au -ivgrelsrn , uud von da
zu b - log-ren . Der F . M . L . H . dLrk unternahm dir
Arrake gegen Abend in Z Kolonnen, und farmte das
Z 'ntrum t «S Feindes th- ils mit dem Bajonette, therls
mit eiü 'gcr der gehakter Kavallerie so daß der Feind
mit großem V rlust an Lotten , Blessirlen vvd Gefan »
gemn gänzlich m cit Flucht geschlagen wurde , der F.
M . L - ließ ihn , ungeachtet der kiubrcchrndkn Nachr,
dis unwert Lojpital ver olgcn und er würde bey Ai 0 0
drrch kt« vnt :r de n Kommando des Prinzen Rohau
gestandene linke Kolonne vrlttvmmkuvon tttnem Rück¬
zug abgrscsoitten worden ftv » , wenn diese Kol nne
durch die vom Feind abgebrochene Brücke 0 cht in
ihrem Vordringen wäre gehindert wor eo . In Airrlo
wurde ein sehr beträchtlicher Vorrats von Reis und
andern Lrbentwitttto erbeutet , uud rin großer Thrtl
der vom Feind theils ia Beschlag genommen «« , thells
au aude ' n Otrn geraubten und dahin gebrachter, Kauf-
mavnsgütcro gerettet.

Juzwifchen ist der Obe ste Graf St . Julien mit
seiner unterhabenen Brigade den 29 vor Tages Anbruch ,
gegen die Teufelsbrückr , vorgerülr , und hat sich kitte«
« tchttgea Punktes bemeistert, wodurch dann noch rin

beträchtlicher Theil deS hier in die Flucht geschlagenen
Fei» de« gefangen - wurde . Der feindliche Verlust
mag sich in den z Tagen , vom 27 auf den 29 May,
an Tobten uud Blessieren bey 600 , und an Gesang «,
neu bey rooo Mann belaufen . Der Oderüe Graf

In ! en htt den Fewd dis an die Steig verfolgt ,
und hierauf seine Position b .°y Walen genommen .

8rankreich .
Paris , vom 6 I 'mv . Gin Kourier , der aus dem

spant chrn Seedavcn Carthageoa angekommen , Mtl.
tet , daß dir spanische Dorre aus Ca 4 ix im miltelläu .
bischen Meer « neu Elu m erlitte » und sich genö hlgt
ge rben haue , m den Haveu C rihsgena eiuzulavsev .
All« Sck iss , welche zu dieser Flotte gehören , find
gk

'
cki ' ch da aogekommlv , aber einige mit mehrerer ,

andre mit gcrtogrer Beschädigung . Man beschäftigt
sich nun mit der Ausbesserung derselben , welche bald
vollendet sey» wird . Die engl. Flotte de« Lord Bin »
eevt , welche so lang vsr CaLix lag , verfolgte die spa.
nifche Dorre nach ihrem Auslaufe» von da upd wurde
selbst durch den Sturm noch mehr als diese beschä .
digt . ES wurde ein engl. Schiff , bas ganz ertmastet
war , von einem spanischen Schiss , bas ober selbst
auch sehr gelitten hatte , bemerkt. Die stürmische
Witterung gestaltete nicht , sich mit demselben io ein
Grftcht emzvlass n . Die engl. Sckiffe , welche im
mittelländischen Meer keine Häven haben , als die in
Stellten und Sardinien , welche voch weit entfernt
und nicht mit dem Gehörigen zur Ausbesserung einer
ganzen Dotte versehen sind , werden vermuthlich nach
Gibraltar zurückkehren müssen .

Serasdurg , vom n Juny . Briefe aus Chawbery
vom zren diese- meiden , duß dir Oesterreich« «, durch
Begünstigung mehrerer ja Turin , sich dieser Stadt be»
mächtigt und sich Gen. Fiorella ia die Citadelle zu.
rückgezogen bade, wo eine beträchtliche Besatznng liegt
die auf 8 Monate verprsviantict «st. Des 28ten May
ist da « Hauptquartier des General Moreau von Coni
auf die Grenzendes Seealpeu - Departements verlegt
worben . General Schauenburg ist hier eingetroffen .
— Dir heute hier von Basel angekommeve Bri se
von vorgestern melden : Die Oesterreich« hätten sich
den 6ten Juvy Abends nach vorh - rgegangenen sehr
blutigen Treffen der Stadt Zürch bemächtigt , wären
dajrchst ei , gerückt , die französische Armee habe sich so.
dann zurückgezogen und der Odergeueral Masscna zu¬
erst ft,» Hauptquartier «ach Baken, von da aber nach
Bremgartea verlegt , wo er eine neue vortheilhafte Position
genommen habe , um neue Verstärk » » « «» an sich zir «
hrn zu können, die überall auf dem Marsch sind .
E n eben ht-r aogekommener Bn -f von einem Milt,
tair bey der Armee kr« Sen . Massr -a , vcm 6 Juvy
«nthäit fvl - rnv« Umstäude: Da der Frinb bis an h >«
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Lhore von Zürch vvrgrdruvge« war, so befahl Massen «
«inen allgewti tu Aagnff von dirftr Seile . Er ließ
alle T vppen aus ;irhrn, um « inen Angriff im Sturm ,
marsch von drei Seiten zu tbuv. Er war fürchterlich .
Die Grenadier hatten dir Röte ausgezogrn und die
Flinten wezgeworfen , um sich allein mit dem Säbel
zu schlagen. DatGemezcl war sogroß,baß verZürcher.
See rom Blute roch gefärbt war. Ueberhaupk ist der
Ver » st, den die Oestreichcr in der lez '. en Zeit da man
sich täglich schlug , erlitten haben , ungemein groß . Mao
schoß mmer aus allen Batterien mit Kurtätschrn auf
sie, und dessen ohngeachtet rückten immer wieder neue
Trupp - n stürmend an . DaS Feld um Zürch ist mit so
vielen Tobten bereit, daß es kaum möglich ist, sie in
mehreren Tage» zu begraben , und daß keine Arme «
vor Lctchnamru sich mehr stellen konute. Bry beiden Ar,
meen war befohlen, nicht ,u weichen , keinen Schritt
zurükzugeheo, so lange noch rin Mann da wäre. -
Es sind durch die Kanonade der Feinde mehrere
Häuser in Zürch au der Seeseite verbrannt.

Mao vergleiche diesen Brief mit folgendem authen.
lischt »

Schreiben aus dem Hauptquartier vsn Ara « ,
vom 7 Zuny .

Sie wissen vielleicht schon , daß wir Zürch geräumt
« ud uns nach Baben zurückgezogen haben , wo w r
die » Brücken haben in Brand stecken lassen . Wäh.
rend Z Tagen hat man Ach von behdro Seiten mit
einer Erbitterung geschlagen , dt« ganz ungewöhnlich
ist . Uusre Solvateo schäumten vor Rache , warfen di«
Flinten weg , um sich mit dem Säbel zu schlagen.
Ost sah man beiderseits Soldaten sich umfassm und
dry einer Stund « lang halten , ohne daß einer über
den andern Meister werden konnte. Sie sehen hieraus,
daß der Verlust der Oistretcher ungemein beträchtlich
ftyn muß . Unser Verlust deläust ^fich höchstens auf
2500 Mann . Man hätte Ach wohl einige Tage läu ,
ger in Zürch halten können , allein das Interesse
«inet Volks , das unser Freund und Alliirtrr ist , die
Schonung , welch« Mitmenschen mit Recht von uv«
fordern können und das anhaltende Flehen der Bür .
Herschaft , erlaubte dem Ge» . Massen -, nicht , längerallda
zu verweilen . Wir habru den Kaiser ! . 2 Generäle
verwundet , wovon der eine der Gen. Hotz« ist. Ader
wir bezahlen diesen Vsrthrtl , wie es scheint , mit dem
Verlust des geschätzten Gen. Chrria , der eine Kugel in
de» Unterleib erhalten hat, woran er. nach der Aus«
sage des Wundarzt-, wahrscheinlich sterben wird . Gen.
Legraob ser in die Schweiz gereißt war , ist heute zu «
rück gekommen und übernimmt wieder bas Koraman.
do über die Truppe», welche vor Kehl stehen. Mor,
§ru bricht di« 67 !!« Halbbrigade von hier nach der
Schwei» aus, Rach etu-elaufnen sichern Nachrichten

ist aus dem tnorrn Frarkreich in der Gegend von
L u ame «ue ne,e franzvst che Armee von go/cosMann mit einer schwarzen Trauerfayne angrkommen .

Italien .
Bergamo vom zo May . Dt « Kaiserlichen find

wirklich 10,000 Mann stark über den Gotthard gezo,
gen und haben ihre Kanonen auf Pftrv « und Maul ,
thtrre geladen . Es folgen >ägl ch ncch mehrere nach,indem man io Erfahrung gebracht hat , daß bi « Frau ,
zosen große Verstärkungen nach OderwalliS gezogenhaben . Das Hauptquartier dls Geu. Suwarow be»
findet sich itzt zu Turin . Durch dirfis Vordringen der
Kaise i .chen kann nuu Moreau keine Ve - stärkungen
mehr aus Frankreich beziehen, ausgenommen durch den
großen Umweg über N tza , wo aber eine ganze Armee
zusammen marschieren muß um durch die in den Pro .
vtnzen Onrglia , Cooi und Mondovi versammelten pir -
montcsischeu Insurgenten Ach durchzuschlageo. Moreau
ist also grw . sser Massen wirklich in Italien rtogeschlos.
seo und kann nur über die Ser unterstützt werden .( Di « englischen Bericht« nehmen nun die Noch,
richk , baß dir Brest« Flotte in den Gcwäi-
fern von Irrianv angekommen sty , wieder zu»
rück). — Mao versichert, General Euwarow habe be»
Befehl an die auf dem Marsch befindlichen Russen ge,
schickt, baß nur noch 15 000 Mann «ach Italien ge¬
hen , die übrigen aber ave an den Rhein eilen sollen ,tobe« er dieselben tu Italien nicht mehr uöthig habe .

(A. d. « . Z .)
Maykand vom i Juny . Casalr , Valenza und

Alrssandrta sind von den Kaisrrlicheo besetzt , den 2b.May nahmen sie auch Turin ein , wo sie im Arsenalund auf den Wällen Z82 Kanonen und iz Mörser ,
alle ta brauchbarem Stand fanden . Den 27t«» rück¬
ten die Kaiserlichen vor bi« Festung Pigvaro/o an der
srauz. Glänze , wo 600 Franzosro lagen , dir sogleich
kapnulirleo . (Soweit ist der Bericht offiziell , folgen«
des aber ist aut Prioakdrirfro genommen .) Die
Kaiser !. Armee senkt sich schnell von Turin hinabgegen
bas Sreufrr , den 27« » May besetzte Gev. Vukassv«
vich Moutcagiieri und Carmagvvia, wo man flch
mit den piewontesischen Joiargeuteo vereinigte. Voa
da gieng ver Zug nach Cyerasco grgcn Mondvvi und
Oneglia, um den Gen. Moreau rinzuschlleßen. Dieser
eilte schnell zurück, Gen. Melas vrrsolgle und « reich«
t« ihn bey Monkenettr , wo er ihn schlug und zwang ,
sich über Hals und Kopf nach Solle di Tenda zu re«
tirttea . Auch gegen Cooi ist eine K. K. Kolonne
vorgerückt. — Neuere Briefe aus Italien geben die
vorläufige Anzeige, baß der K. K . F . Z . M . Kray
den stanz. Gen . Macdvuald gtschlagen habe. Di «
wettern Umstände nächsten- , so bald man fi - erfahren
Wird, (A, d. K. Z.)
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